Jutelligenz⸗Blatt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent Comtoir im Wosthause. 


AS re nee 5 23. November 1839. 


* Seemde v vom 21. Wender 
En Siegert, Cand. der Theol., aus Popowo, Hr, Domainenpächter Ma⸗ 
jewski aus Lazisk, Hr. Gutsb. v. Wilkonski aus Gorzewo, l. im Hötel de Berlin; 
die Hrn. Gutsb. v. Morawski und v. Krzyzwinski aus Damostawek, Hr: Gutsb. 
und Landſchafts rath v. Czarnecki aus Gogolewo, l. im der gold, Gans; Hr. Land⸗ 
ſchaftsrath v. Wierzbinski aus Nowiec, die Hrn. Gutsb. v. Rogalinski 2 Gwiaz⸗ 


dowo, v. Koſzutski aus Smiekowo und v. Janiſzewski aus Mielno, l. im Hötel i 


de Pate; Hr. Gutsb. Braminskf aus Bukowiec, I, in der gold. Kugel; Hr. Graf 
v. Mycielski aus Rokoſzewo, Hr. Gutsb. v. Twardowski aus Dziechow, Hr. Kfm. 
Sauer aus Stettin, l. int Hotel de Vienne; Hr. Gerichts ⸗Direktor Kinzel aus 
Göta, Hr. Oberamtm. Kinzel aus Krauſchen, l. im Hötel de 5 Hr. 
Pächter v. Ziemiedi: aus Dziecmierowo, Hr. Wirthſch⸗ Commiſſ. Seidel aus Jano⸗ 
wiee, Hr. Muͤhlenbeſitzer Dittmar aus Obornik, Hr. Gutsb. Grünert aus Gorzewo, 
l. im Hötel de Pologne; Hr. Pächter Feiſtel aus Domarzanki, l. im goldenen 
Löwen; die Hrn. Pächter Wagrowieckt aus Szezytnik, Chuboredi aus Karniſzewo, 
Aradzki aus Krölewiec und Cieſielski aus Chwalibogowo „Hr, Kaufm. Brühl aus 
Schrimm, l. in den drei Sternen. 


1) Ediktal⸗ Citation. Die Wilhelmine geborne Knittel verehelichte Noffar 
zu Wreſchen hat gegen ihren Ehemann, den in Schildberg wohnhaft geweſenen 
Schneider Johann Roſſa auf Grund begangenen Mordes auf Eheſcheidung angetra⸗ 
gen. Es wird deshalb gedachter Johann Roſſa hierdurch aufgefordert, in dem zur 
Klagebegntwortung auf den 31ſten Januar 1840 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher im Inſtrukttons⸗Zimmer des unterſchrie⸗ 
benen Gerichts anberaumten Ae perſonlich oder burch einen mit Informatios 


und Vollmacht verfehenen B 


evollmächtigten zu erſcheinen „und die Klage zu beant⸗ 


worten; widrigenfalls er der in der Klage angeführten Thatſachen für geſtaͤndi 
und überführt, erachtet, und demnach, was Rechtens, „gegen ihn erkannt W 


wird. — 
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2) ei hierlahhnd 
Nachlaß des am 21, November, 1833 zu 


Janowice verſtorbenen Gutspäthters Jo⸗ 


achim Muͤnch iſt heute auf den Antrag 
der Benefizial⸗Erben der erbfchaftliche Li⸗ 
quidations-Prozeß eroͤffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ = 
ſpruche an die Maſſe ſteht auf den 5 6. 


December 1839 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herru Ober: Landes ⸗ Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Becker in Hafer Suse. 8 
® Becker w izbie naszey instrukeyiney 


Zimmer an. 


Wer RE in dieſem Termine nicht ne 


det, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und wit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe etwa noch uͤbrig blei⸗ 


ben mochte, verwieſen werden. = 
Denjenigen, welche am perſönlichen 
Erſcheinen gehindert werden, und denen 


es hierſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die hieſigen Juſtiz e Commiſſarien 
Goltz, Schultz . und II. als Bevoll⸗ ce 


. maͤchtigte vorgeſchlagen, von welchen ſie 


einen wählen und mit ee e 


Vollmacht verſehen! konnen. an 


Bromberg, den 13. Au uſt 1839. 
Senna Bi 117 


Poſen, den 7. Oktober 1839. 
8 „ ARE 


Heber 5 8 n 


swemi odestanym, zostanie, 


= Te 


2 d Nad pogo; 

staloscig, zmarlego na anju 21. Listo» 

pada 1833 r. 1 Janowicach dzierzaw- 

c „teyze wsi Joachima Münch dzis 

na wniosek sukcessorow beneffeial- 

nych otworzonymzostal process suk- 

cessyino-likwidacviny. - 

Do zameldowania zatem wszelkich ; 
pretensyi do massy roscié sig mog: 

cych, WVznaczylismy na dien ı 6. 
Grudnia 18.39 zrana 0 Sodzinie 
1016) przed Assessorem naszym Ur, 


termin. 

a Ktoby sig W y terminie tym nie 28lo⸗ 
sil, postrada ‚stuZy&_ mu mogaeych 
pra w pierwszenstwa i z pretensyami 
lo reszty, 
massy, ktora po zaspokoieniu, zaimel- 
EEE wierzytelnosci bea 


Ty, MN w i Sta. 
wieniu sie przeszkody doznawali, lub 


„im, na znaiom- Sch miasta ‚Auteyszegp 28 
schod 1 


0 „ brge Istäwiaig sie, na ‚obzon. 
8 Kommissarze, 1 i 


„ zuktörye 1 
Ormacya ‚oraz 


w 1 1 


jednego, EN x % W ini 


EN ln . 2 
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RT el — 5 55 210 N 2 2 


— an — 


SE Der Laud⸗ IE Stadt⸗ Gerichts 
Depoſital⸗ Kendant Maximilian. Kurtzhals 
hierſelbſt und deſſen Ehegattin Pauline 
Erdmuth geborne Stegmann, haben mit⸗ 


keit Ehebertkages vom 24. September 
d. J. nach erreichter Großjährigkeit der 


Letzteren die Gemeinſthaft der Güter und 


des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 


hierdurch zur n Kenntniß der 


bracht wird. 
Poſen, am 25. Oktober 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ne 


40 Land⸗ und Stadtgericht su. 
Meſexitz. 
Kdiktal⸗ Citation. 
Eigenthümer Meißner zu Solben unterm 
10. November 4831 fü ub bin Tuchmacher 
Johann Jacob a hierſelbſt ausge⸗ 
ſtellte Obligation über 150 RNthlr., wel⸗ 
che auf dem ehemaligen Meißnerſchen, 
jetzt dem Johann Chriſtoph Schulz ge⸗ 
hörigen zu Solben sub No. 18/26 ge⸗ 
legenen Grundſtück eingetragen ſind, iſt 
verloren gegangen und ſoll auf den An⸗ 
trag des Grune amortiſirt werden. 
je Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che ols Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief⸗Inhaber an die ge⸗ 
dachte Obligation und die bereits bezahlte 
und zu loſchende Poſt Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, ſolche entweder perſönlich 
ä oder durch einen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen‘ die Juſtiz⸗ Commiſſarien Roͤſtel, 
Wolny und Wronski vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ſpaͤteſtens in dem auf den 10ten 


Die von dem 


We 1840 Vormſktags 11 Ahe vor 


Podaie sig ninieyszein do "wiado: 
mosi bublicznéy, Ze Maximilian 
Kurtzhals, rendant Depozytu‘ tutey- 
szego Sad Ziemsko- mieyskiego i mal. 
Zonka jego Paulina Erdmuth Stege 
mann, kontraktem przedslubnym 2 
dnia 24. Wrzesnia r. b. stawszy sie 
‚ostatnia, pelnoletnig, wspölnos& ma- 
kn 1 ‚dorobku W yaczy li. 


Posnaß, dnia 25. Pazdz. 1839. 1 
Krol, 80 Zieinsko-mieyskt, 


8 4 d Z 1e ms K Hieyski’ 
W. ee R 
Zapozew ‚edyktalny, Obligacya 
rte okupnika Meissnera w ‚olwi- 
iu dnia 10. Eistopada roku 1827 na 
TZECZ tuteyszego sukiennika Jana Ja- 
kuba Grune na 150 Tal. 'wystawiorla) 
ktöre na gruncie dawniey Meissnie- 
rowi, teraz Janowi Krzysztofowi 
e ‚Schulz‘ tale2acym, w Zotwinid pod 
liczba 18/26 PoloZonym sa zabe2pie. 
ezonemi, zgingla, i ma byé na wnio- 
Sek . Grune amortyzowanz. 
‚Wzywaiz sig wie wszyscy ci, ktö- 
zy iakO wlasciciele, cessyonaryüsze, 
posiedziciele fantowi lub listowi do 
‚rzeczoney obligacyi i do 265 wspo: 
mnioney:iuZ zaplaconey Fhbiapsz bys 
VER Summy, pretensye mieé 
mniemaig, azeby takowe osobisdie 
lub ee tüteyszych Kommissarzy 
sprawiedliwosci Ur. Rosstel, Wol- 
nego 1 Wrofskiego, nayp6Zniey w 
termine na ige 10. Styeznid 


* 
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dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath 
Odenheimer anſtehenden Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie damit werden 
präcludirt, die Obligation für amortiſirt 
wird erachtet, die daraus eingetragene 
Poſt gelöfcht und ihnen ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden. 


5) Der Handelsmann Joſeph Rawiczer⸗ 
und die majorenne Hanna Hoſch beide 


von hier, haben mittelſt Ebevertrages 
vom 20. September d. J. die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Rawicz, am 29. Oktober 1839. 


1840 zrana o godzinie Iriey przed 
Ur. Odenheimer Sgdzia naznaczonym 
podali, inaczey zostang z takowemi 
prekludowani, obligacya za amortye 
zowanz uznana, summa na funda- 
mencie takowey zabezpieczona wy= 
mazanz i im wieezne milczenie nalo- 
Zone bedzie. 


Podaie sig ninieyszem do publi- 


czney wiadomosci, Ze Jözef Rawi- 


czer (Rawicki) handlerz i peinoletnia 
Joanna Hosz 2 mieysca tuteyszego, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 20. 
Wrzesnia r. b. uspolnosé maigtku 5 
dorobku wylaczyli, f 
Rawicz, dnia 29. Pazdz. 1839. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol Sad Ziemsko-mieyski 


— 


60 | Bekanntmachung. Nachſtehende im Allgemeinen Landrechte Theil II. 


mann. Preis 22 Sgr. 


gegen Lohn erhalten. Wo? iſt zu erfragen beit 


Tit. 20 H. 728 seqq. enthaltenen Vorſchriften: M) Niemand fol ſich kupferner 
nicht uͤberzinnter Gefäße zur Zubereitung der Speiſen bedienen; 2) Kupferſchmiede 
und alle Andere, welche dergleichen nicht tuͤchtig überzinntes Geſchirr verkaufen, 
ſollen mit Konfiskation ihres Vorraths und einer Geldbuße von zehn bis zwanzig 
Thalern beſtraft; im Wiederholungsfalle aber ihres Meiſterrechts verluſtig erklaͤrt 
werden; und 3) gleiche Strafe trifft diejenigen Profeſſioniſten, welche zum Ueber⸗ 
zinnen kupferner Küchengeräthe einen Zuſatz von Blei gebrauchen; werden hierdurch 


zur Nachachtung und Warnung von Neuem zur offentlichen Kenntniß gebracht. Das 


forgfältige Reinigen der kupfernen Eßgeſchirre nach und vor jedesmaligem Gebrauche, 


wird außerdem zur Vermeidung der Geſundheit drohenden Gefahren, dringend em⸗ 
pfohlen. Poſen⸗ den 17. Nob. 1839. Koͤnigliches Polizei⸗Dire ktorſum. 


7). Ber. J. Weber in Leipzig if erfehlenen und in posen bei J. J Heine 


zu haben: Hebräͤiſch⸗deutſches Wörterbuch zum allgemeinen Siddur von Dr. Heiner 


* 
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8) Lein Mädchen, welches das Nähen gut verficht, kann sofort Beſchäftigung 
äbchen, welches das Nähen 1 255 125 Breslerfr, No. 40. 
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